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Kurs halten, Zukunft Thüringens gestalten – Regierungsverantwortung 
übernehmen! 

 

Die Wahlergebnisse in Thüringen haben deutlich gemacht:  

Das 36. Jahr nach der Wiedervereinigung ist keins mit einfachen 
Rahmenbedingungen. Wir leben in einer Zeit der Umbrüche, Herausforderungen und 
Krisen. Es ist Krieg in Europa. Wir sehen die Lage im Nahen Osten mit großer Sorge.  

Die Frage nach der Verteilungsgerechtigkeit ist ebenso aktuell, wie der Wunsch nach 
klaren politischen Angeboten und Lösungen. Extreme Kräfte gewinnen an Einfluss.  

Die Wahl in Thüringen war von Bundesthemen überlagert. Themen, für die die 
Thüringer SPD programmatisch steht, spielten bei der Wahlentscheidung der 
Bürgerinnen und Bürger daher eine untergeordnete Rolle. Gleichwohl sind diese 
Themen für die Menschen in Thüringen wichtig.  

In dieser Situation stehen wir in der Verantwortung, uns aktiv an der Gestaltung der 
Zukunft Thüringens zu beteiligen – für eine starke Demokratie und ein gerechtes 
Miteinander! 

Opposition darf kein Selbstzweck sein! 

Der Rückzug in die Opposition, ohne mit unseren demokratischen Partnern über eine 
Regierungsbeteiligung der SPD gesprochen zu haben, ist für uns keine Option. 
Natürlich darf Regieren nicht zum Selbstzweck werden, aber es würde die 
demokratische Balance gefährden, jetzt den Gang in die Opposition anzutreten. Und: 
Der Ruf nach Erneuerung der SPD in der Opposition würde bedeuten, dass wir die 
Selbstreflexion über die Interessen des Landes stellen.  

Mit 6,1 Prozent sind wir zwar die kleinste Kraft im Thüringer Landtag. Aber gerade in 
schwierigen Zeiten braucht es eine SPD, die tragbare Lösungen anbietet. Das geht 
nur, wenn wir uns aktiv einbringen. 

Sowohl in unserer kleinen Fraktion als auch in der Fläche mit ihren schwächelnden 
Ortsvereinen, würden wir in der Opposition nur wenig Schlagkraft entfalten und kaum 
wahrnehmbar werden können. Die Gefahr der dauerhaften Marginalisierung ist dabei 
größer, als die Chance, sich in der Opposition zu erholen. 

Unser Platz darf, wenn es die Rahmenbedingungen zulassen, ohne unsere 
sozialdemokratischen Werte auszuhöhlen, nicht auf der Zuschauertribüne, sondern 
muss an vorderster Front sein, um die politische Landschaft in Thüringen aktiv zu 
gestalten. 
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Balance halten zwischen sozialer Gerechtigkeit, wirtschaftlicher Vernunft und 
generationengerechter Nachhaltigkeit als zentrale Aufgaben 

Die Menschen in unserem Land können von uns erwarten, dass wir ihre Probleme 
ernst nehmen und aktiv anpacken – von der Sicherung guter Löhne, über den Erhalt 
von Infrastruktur bis hin zur Bekämpfung von Armut und Perspektivlosigkeit. Als SPD 
müssen wir den Kampf gegen Armut und Ungleichheit entschlossen führen.  

Gerade in ländlichen Regionen spüren die Menschen die Folgen des Strukturwandels 
am stärksten. Wenn wir diesen Menschen keine Perspektiven bieten, überlassen wir 
sie den Parolen der Populisten, die bisher eben keine tragfähigen Konzepte vorgelegt 
haben.  

Die SPD zeichnet sich als einzige Partei dadurch aus, dass sie die soziale 
Gerechtigkeit und die wirtschaftliche Vernunft mit der generationengerechten 
Nachhaltigkeit und dem Schutz unserer Erde in der Balance hält.  

Dafür wird die SPD in Thüringen auch weiterhin kämpfen und sozialdemokratische 
Antworten  liefern – aber das erreichen wir nur, wenn wir maßgeblich an den politischen 
Entscheidungen mitwirken. 

Konkrete Verbesserungen! Das wollen wir erreichen. 

Die mögliche Beteiligung an einer Regierung ist für uns mit einer Reihe von 
Zielsetzungen verbunden. Wir streben Stabilität mit konkreten Verbesserungen für die 
Bürgerinnen und Bürger unseres Freistaates an.  

Wer Probleme lösen will, muss pragmatisch handeln und zunächst einmal erkennen, 
wo bei den Menschen der Schuh drückt, um die Prioritäten richtig zu setzen. Wir 
müssen die Mehrheitsgesellschaft wieder stärker in den Blick nehmen und realistische 
Lösungen für die Probleme der Menschen anbieten.  

Das bedeutet u.a.: 

• soziale Sicherheit zu garantieren, aber die Menschen, die Sozialleistungen 
erhalten, auch zu fordern,  

• den Arbeitsmarkt zu stärken, aber die Unternehmen nicht zu gängeln, 
• die Aufstockung kleiner Renten zu ermöglichen, aber gleichzeitig die Stärkung 

des Wirtschaftsstandorts als Priorität zu begreifen, 
• mehr Lehrerinnen und Lehrer einzustellen, aber gleichzeitig mehr Respekt für 

sie einzufordern,  
• Umwelt und Klimaschutz zu fördern, aber die Menschen nicht zu überfordern 

und  
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• eine humane und durchdachte Migrationspolitik umzusetzen und das Thema 
nicht den Populisten zu überlassen, aber zugleich schwere Straftäter 
abzuschieben, um die innere Sicherheit zu stärken. Das bedeutet auch, dass 
wir die Probleme mit der Migration vor Ort gezielt ansprechen müssen. 

Wir dürfen keine leeren Versprechungen machen, sondern müssen zeigen, dass wir 
handlungsfähig sind.  

Wir sind offen für Korrekturen, wenn sich Entscheidungen der Vergangenheit nicht 
bewährt haben.  

Die SPD Thüringen steht für Westbindung, Marktwirtschaft und ein solidarisches 
Leistungsprinzip. Thüringen steht für uns im Mittelpunkt. 

 

Fazit: Verantwortung übernehmen, Zukunft gestalten 

Für uns ist klar: Wir kämpfen aktiv für ein gerechtes und solidarisches Thüringen. Die 
SPD hat eine Verantwortung – nicht nur für sich selbst, sondern vor allem für die 
Menschen, die auf den Kampf gegen soziale Ungerechtigkeiten angewiesen sind und 
auf eine sichere Zukunft hoffen. Diese Verantwortung können und dürfen wir nicht 
leichtfertig abgeben. Dafür strecken wir unsere Hand gegenüber denjenigen aus, die 
aus der Zivilgesellschaft und aus dem demokratischen Parteienspektrum daran 
mitwirken wollen. 


